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Vorwort
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Also habe ich mich beeilt, das Buch zu schrei ben - wer
weiß, wann man wieder nicht mehr aus dem Haus kann...
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Die E-P7
Die E-P7 ist die erste Kamera nach der Aus grün dung von

Olym pus Ima ging zu OM-Digi tal so lu tions. Im End ef fekt ist es
eine E-M10IV ohne Sucher, dafür mit einer klei ne ren Ver sion
des Crea tive Dial der PEN-F. Auch der Sensor ist aus der
PEN-F. 

Ist es also eine PEN-F-Light, wie jemand gesagt hat? Eher
nicht. Denn die P7 hat keinen Sucher. Und sie unter stützt, wie 
die E-M10IV, keine FT-Opti ken. 

OMDS hat die Kamera ganz klar für “des igno rien tierte
User” gebaut - Leute, bei denen es wich ti ger ist, wie etwas
aus sieht, als wel chen Gebrauchs wert ein Gegen stand hat. 

Die Wahr schein lich keit ist also hoch, dass Sie zu dieser
Ziel gruppe gehö ren - sonst hätten Sie sich diese Kamera
nicht gekauft. Denn tat säch lich ist so ziem lich jede andere
Kamera von Olym pus ein bes se rer Deal als die E-P7. Aber
man muss zuge ben: Sie ist hübsch. Und selbst ver ständ lich
kann man damit auch prima foto gra fie ren. 

Sie ist eine Kamera, mit der man ziem lich weit in die Mög -
lich kei ten der “ernst haf ten” Foto gra fie hin ein schnup pern
kann. Wenn man die Beschrän kun gen der Kamera im Sport -
be reich akzep tiert, gelin gen damit abso lut kon kur renz fä hige
Bilder. Auch im krea ti ven Bereich bietet die Kamera aller hand
- Live Com po site und LIve Bulb ist durch den Modus “B” auf
dem Wahl rad sehr gut, und im Unter schied zur E-M10III ist
der elek tro ni sche Ver schluss ohne große Ein schrän kun gen
brauch bar.

Solange man nicht in die semipro fes sio nelle Foto gra fie
wech seln will, kommt man mit der E-P7 in der Tat sehr weit. 

Die Kamera liegt brauchbar in der Hand, bietet soli des
Hand werk mit ein paar Gim micks, ist immer schick und

5

Die E-P7

Die E-P7 und die PEN-F. Hinten die
PEN-F mit dem 45 f/1,8, vorne das
17mm f/1,8.



bean sprucht nicht mehr Auf merk sam keit als unbe dingt not -
wen dig. Man kann auf Feten und im Urlaub damit knip sen
und wenn man scharf drauf ist, kann man sie auch hinter
Pro-Opti ken klem men und ins Studio damit. 

Die Kamera hat einen ganzen Schwung brauch barer Auto -
ma ti ken an Bord, die einem durch aus die Arbeit erleich tern
können. 

Auch Jour na lis ten kommen mit der Kamera ganz gut klar -
leicht zu hand ha ben, sinn volle Aus stat tung. Ein abso lut
brauchbares Gesamt pa ket, denn Jour na lis ten brau chen den
Sucher eher selten.

Einsteigerkamera mit Gimmick

Die E-P7 ist eigent lich eine Ein stei ger ka mera, die aber mit
dem klei nen Schal ter vorne am Objek tiv auch in Sachen krea -
ti ver Foto gra fie eini ges zu bieten hat. Klar, die PEN-F kann
mehr, aber die kostet selbst gebraucht so viel wie die P7 neu
ver schlingt.

Dieses Buch soll dabei helfen, das Beste aus dieser
Kamera zu holen. Denn sie ist nicht nur hübsch und leicht zu
bedie nen, sie ist auch ganz schön lei stungs fä hig, wenn man
alles aus ihr raus holt.

Historie 

Die E-P7 hat ein mFT-Bajo nett - so wird die Ver bin dung zwi -
schen dem Objek tiv und der Kamera genannt. Das
mFT-Bajo nett ist eine ver gleichs weise junge Ent wic klung, es
stammt von 2008. Es wurde von Pana so nic und Olym pus als
offe ner Stan dard ent wi ckelt, was bedeu tet, dass im Prin zip
jeder Objek tive und Kame ras für das Bajo nett ent wi ckeln
kann. Wer Kame ras oder Objek tive mit elek tri schem
Anschluss ent wi ckeln will, muss Mit glied im mFT-Kon sor tium
werden, in dem sich mitt ler weile nahezu die kom plette Foto -
bran che tum melt - von Leica, Fuji und Schnei der Kreuz nach
bis hin zu Exoten wie Kowa, Astro de sign oder Shenz hen Ima -
gi ne Vi sion Tech no logy Limited. 

Begon nen hat die Sache aber eigent lich im Früh jahr 1999,
als Kat su hiro Takada, ein Ent wic kler bei Olym pus, die Auf -
gabe bekam, heraus zu be kom men, wie denn nun eigent lich
ein digi ta les Kamer asys tem mit Wechselobjektiven wirk lich
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aus se hen müsste, um zukunfts si cher zu sein. Eigent lich war
Takada Optik-Ent wic kler, aber er stellte schnell fest, dass in
der digi ta len Welt die Gret chen frage ist: “Wohin wird sich in
den nächs ten 20 Jahren die Sen sor tech no lo gie ent wi ckeln?”
Das Pro blem: Nie mand wusste das wirk lich. 

Takada bekam den Auf trag, heraus zu fin den, wie ein opti -
ma les, digi ta les System aus se hen musste, um einer seits
mög lichst gute Bild qua li tät zu errei chen, aber ander er seits
auch mög lichst trag- und bezahl bar zu sein. Bei der Unter su -
chung der exis tie ren den Film ka me ras stellte er fest, dass die
Kame ras seit der Erfin dung des Auto fo kus immer größer und
schwe rer gewor den waren - diesen Trend woll ten die  Ent -
wickler umkeh ren. Back to the roots sozu sa gen. Auf der
Suche nach der idea len Kamer agröße wurden sie in der eige -
nen His to rie fündig - bei der OM-1.

In der fol gen den Zeit wurden alle mög li chen Sen sorg rö ßen
und die dazu gehö ri gen Objek tive ent wor fen und simu liert
und im Herbst 1999 hatte Takada den 4/3-Sensor als opti ma -
len Kom pro miss zwi schen Bild qua li tät und Kamer agröße
ermit telt. Four-Thirds hatte dabei nicht etwa etwas mit dem
4:3-Sei ten ver hält nis zu tun, son dern ist ein Maß für den
Sensor. Der ist zwar in Tat sa che deut lich klei ner als 4/3 Zoll,
aber die Typen be zeich nun gen für Sen so ren stam men aus
den Zeiten, als man noch Röh ren mo ni tore baute - und da
wurde das Außen maß genom men, und nicht die effek tive
Bild di ago nale.

Als man nun end lich den Sensor fest ge legt hatte, war die
For schungs ar beit erle digt - von einem Pro dukt war aber noch 
keine Rede.

Zu dieser Zeit wurde bei Olym pus eine pro fes sio nelle Spie -
gel re flex ka mera mit ein ge bau tem Zoom ob jek tiv gefer tigt -
die E-10. Dessen Ent wic kler war Yasuo Asa kura. Die E-10
hatte einen 2/3”-Sensor und Asa kura war damit beschäf tigt,
bereits den Nach fol ger zu bauen - die E-20. Aber er bekam
mit, was da in der Nach bar ab tei lung aus bal do wert wurde und 
ver suchte, einen Fuß in die Tür zu bekom men. Die
 Entwicklung eines Kamer asys tems mit Wech sel ob jek tiv ist
schließ lich der hei lige Gral eines Kamer aent wic klers - eine
solche Chance bekommt man nur einmal im Leben.

Die E-10 kannte er in- und aus wen dig, und die Kamera
erreichte bereits fast die Bild qua li tät her kömm li cher Film ka -
me ras. Wenn man die stür mi sche Ent wic klung der Sen sor -
tech no lo gie und den grö ße ren 4/3-Sensor berücks ich tigte,
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war Asa kura der Über zeu gung, dass man mit diesem System
die Qua li tät der dama li gen Mit tel for mat sys teme errei chen
könnte. 

Nach einem Jahr For schung ent schied man dann, tat säch -
lich den 4/3-Sensor als Grund lage des neuen Sys tems zu ver -
wen den. Und nach einem wei te ren Jahr der For schung in
Bezug auf die mög li chen Absatz chan cen wurde Yasuo Asa -
kura, der zwi schen zeit lich die E-20 fertig ent wi ckelt hatte,
Ende 2001 Pro jekt lei ter von “Four-Thirds”.

Jahr zehn te lang war die Ent wic klung von Kame ras eine
Fami lien an ge le gen heit gewe sen. Jede Firma wachte eifer -
süch tig darauf, dass eigene Stan dards ver wen det wurden
und mög lichst nie mand ande res in den eige nen Markt ein bre -
chen konnte. Asa kura hatte da dage gen eine ziem lich neue
Idee - er wollte Four-Thirds zu einem offe nen Stan dard
machen, so dass sich das völlig neue Bajo nett schnel ler
durch set zen könnte. 

Im Februar 2002 reiste Asa kura nach Paris, wo er auf der
renom mier ten Foto aus stel lung “A day in the life” die E-20 vor -
stellte. Er nutzte die Gele gen heit, die anwe sen den Top-Foto -
gra fen zu ihrer Mei nung über gute Kame ras zu fragen - und
war ver blüfft, dass simple Hand ha bungs fra gen und die Lei -
stungs fä hig keit der Kamera das Thema war - und weni ger,
Fragen, die den digi ta len Bereich betrafen.

Auf dem Rüc kflug von Paris legte Asa kura die Eckda ten
von Four-Thirds fest - Sen sorg röße, Bajo nett größe und Kom -
mu ni ka tions pro to koll zwi schen Objek tiv und Kamera. Dabei
war ihm wich tig, dass genü gend Raum gelas sen wurde, um
zukünf tige Wei ter ent wic klun gen zuzu las sen - und auch
Fremd ent wic klern die Mög lich keit zu geben, eigene Inno vat -
io nen hin zu zu fü gen.

Im Juni 2003 schließ lich, wurde die Olym pus E-1, die erste
Kamera mit dem neuen Stan dard, vor ge stellt. Asa kura hatte
die Ziel gruppe im Bereich “Pro” und “Semi pro” ver or tet, und
dort wurde die Kamera dann auch ein ge setzt, und zwar trotz
ihrer schon damals gerin gen Auf lö sung von 5MP und ihrem
“klei nen” Sensor. Die Bilder des Kodak-Sen sors waren und
sind von beste chen der Qua li tät und Tiefe.

Drei Jahre später sprang dann Pana so nic auf den Zug
“Four Thirds” auf, nach dem sie zwei Jahre lang an der L1 ent -
wi ckelt hatten - in Wirk lich keit war die L1 und ihre Zwil lings -
schwes ter Leica Digi lux 3, nur eine ver klei dete Ver sion der
Olym pus E-330, der ersten Spie gel re flex ka mera mit Live View
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- und bis zur ersten mFT-Kamera auch die ein zige Spie gel re -
flex ka mera, deren Live View schnapp schus staug lich war. Alle
drei Kame ras hatten den glei chen Pana so nic 7,5 MP-Sensor
ein ge baut, nur dass die Olym pus für etwa 800 Euro über den
Laden tisch ging - und die Pana so nic das Dop pelte und die
Leica das Drei fa che kos tete.

Den Mas sen markt erreichte keine der drei Kame ras, noch
am ehes ten die E-330 weil sie über lange Jahre die Stan dard -
ka mera für Olym pus-Mikro skope blieb. Pana so nic baute
zusam men mit Leica ein paar respek table Objek tive für FT
aber die wurden haupt säch lich an Olym pus-Kame ras
geschraubt. Ansons ten beschränkte sich Pana so nic auf die
Sen sor fer ti gung für Olym pus-Kame ras.

Im August 2008 kün dig ten Olym pus und Pana so nic
gemein sam einen neuen Stan dard an: “Micro Four Thirds” -
mit zwei Kon tak ten mehr und etwas enge rem Bajo nett. Und
ohne Spie gel. Auf der Pho to kina zeigte dann Pana so nic die
erste Kamera - die G1. Und Olym pus zeigte etwas, das vom
Design her eher an eine Art Pil len dose aus den 70ern erin -
nerte. Orange und ziem lich schräg.

1
 Nur das Objek tiv vorne

dran - das sah schon sehr nach 17mm f/2,8 Pan cake aus. 

Die Reak tio nen auf die Pil len dose waren klar: “Olym pus
meint es nicht ernst. Das wird keine Kamera.” Nach der Pho -
to kina war das Design in Tokio gestor ben. Eine neue Optik
musste her und so bediente man sich im haus ei ge nen Regal
bei der alten PEN aus den 50ern und stric kte in diesem
Design eine Kamera um den bereits ent wi ckel ten Elek tro nik -
kern herum. Elek tro ni schen Sucher gab’s nicht und auch
keine Mög lich keit, einen anzu schlie ßen, für die Sucher fre aks
gab’s zum 17mm Pan cake einen Glas klotz für den Blitzschuh
dazu - rich tig retro.  Die Kamera hatte alle Chan cen, ein gna -
den lo ser Flop zu werden und gegen die Pana so nic G1
keinen Stich zu machen. Doch die Kamera hatte zwei
unschlag bare Vor teile: Sie sah umwer fend aus - und man
konnte die alten FT-Opti ken adap tie ren - und der Auto fo kus
mit diesen Opti ken ging. Nicht rasant. Aber brauch bar. Im
Sommer 2009 wurde die Kamera namens E-P1 in einem ful -
mi nan ten Event in Berlin vor ge stellt. Schnell folgte die E-P2
mit dem Acces sory-Port oben am Blitschuh, an den man
einen her vor ra gen den Sucher anschlie ßen konnte. Inner halb
kür zes ter Zeit kamen immer neue PEN-Ver sio nen auf den
Markt, E-PL1, E-P3, E-PM1, E-PL3. Und dann, im Früh jahr
2012, wurde die erste OM-D vor ge stellt. Die E-M5. Ein ge bau -
ter Sucher, neuer Sensor, 5-Achsen-Sta bi li sa tor. Gelun gene
Optik. Diese Kamera sollte den Markt ver än dern. Seit dem ist
OM-D wieder ein Begriff wie sei ner zeit zu ana lo gen Spie gel re -
flex zei ten die OM-Serie von Olym pus. 

Die OM-D E-M10 wurde dann die erste Kamera mit Live -
Com po site und die EM10 Mark II kam 2015 mit Fokus-Bra -
cke ting auf den Markt.

2020 dann wurde die Aus la ge rung von Olym pus Ima ging
an die neue Firma OMDS - OM Digi tal Solu tions - bekannt ge -
ge ben - und OMDS hat nun als erste Kamera die E-P7 heraus -
ge bracht. 

9

Die E-P7

1 2014 griff Leica dieses Design bei seiner “X Typ 113” wieder auf. Nur wurde die orangene Bauchbinde 
in braunem Leder gehalten.



Grundeinstellungen
Die E-P7 ist in großen Teilen nicht ein stell bar - der gesamte

Advan ced Photo Mode und die Sze ne pro gramme haben
unver än der bare Pre sets.  

Trotz dem gibt es ein paar Ein stel lun gen, an denen man
drehen kann und auch sollte. Die Funk tio nen und ihre Folgen
werden hier beschrie ben und dann später im Buch, bei der
Beschrei bung der Menüs, ent spre chend nicht mehr.

Falls Sie selt same Dinge bei ihrer Kamera fest stel len, die
auch durch einen Kom plett-Reset (Auf nah me menü 1,
Zurücks et zen) nicht zu besei ti gen sind, können Sie die
Kamera tat säch lich auf den Aus lie fe rungs zu stand zurücks et -
zen. Dann ist auch Datum, Uhr zeit und Sprach ein stel lung
wieder auf Anfang. 

Auslieferungszustand wieder herstellen

• Menü-Knopf gedrückt halten und die Kamera
einschalten

• Menü-Knopf loslassen und erneut “Menü” drücken.
Im Menü auf den untersten Punkt
(Schraubenschlüssel= Einstellungsmenü) und dort
den vierten Punkt anwählen(Bildschirmhelligkeit). Mit 
OK auswählen, Sie kommen in die Einstellung der
Bildschirmhelligkeit. Drücken Sie nochmals OK.

• Es taucht dann ein schwarzer Info-Bildschirm mit
“OLYMPUS E-P7” und einer Zahlenfolge auf.
OK-Taste drücken und halten
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10mm, 1/2500s, f/2,5, ISO 200.
Auch schwarz/weiß-Auf nah men
kann man mit den Werks ein stel lun -
gen machen. Ein fach unter Bild mo -
dus “Art Fil ter10 II” wählen. Rad -
renn bahn “Rei chels dor fer Keller”.



• Dann Menü-Taste drücken und halten, bis

• eine Abfrage auftaucht:RESET OK RESET :PUSHOK
CANCEL :PWOFF (das dauert ein paar Sekunden.)

• Ok-Taste drücken und dann ausschalten.

• Wenn Sie sich anders entschieden haben, vor der
OK-Taste die Kamera ausschalten.

Wenn Sie die Kamera nach dem Reset ten neu ein schal ten,
müssen zuerst ihre Spra che neu ein stel len und dann das
Datum und die Uhr zeit. Bei ande ren Olym pus-Kame ras
müssen Sie die Zeit zone ange ben, das ist bei der E-P7 nicht
der Fall. 

Statusmenü aufrufen.
Wo wir gerade dabei sind: Natür lich gibt es bei der E-P7

auch das berühmt-berüch tigte “Ser vi ce menü”, mit dem man
den “Kilo me ter stand” der Kamera abfra gen kann. 

• Gehen Sie wie oben vor, bis “OLYMPUS E-P7” auf
dem Bildschirm auftaucht.

• Nun müssen die Schaltwippe um die OK-Taste in
folgender Reihenfolge gedrückt werden: oben,
unten, links, rechts. Sie erhalten keinerlei
Bestätigung, ob Sie das richtig gemacht haben.

• Auslöser einmal zügig durchdrücken. Sie erhalten
auch hier keine Rückmeldung.

• Nun können Sie über die Schaltwippe vier
verschiedene Bildschirme einschalten. Schaltwippe
nach oben liefert Bildschirm 1, rechts Bildschirm 2,
unten Bildschirm 3 und links Bildschirm 4.

• Das Servicemenü verlassen können Sie einfach
durch Ausschalten der Kamera.

Bildschirm 1

Die ver schie de nen Firm wa re ver sio nen. Nicht alle Bedeu -
tun gen der Kürzel sind bekannt, aber einige eben doch:

U: Main Unit. Firm ware der Haupt pla tine

L: Firm wa re stand des Objek tivs

F: Firm wa re stand des Blit zes

Bildschirm 2

MS: Anzahl der mecha ni schen Ver schluss läufe

S: Anzahl der TTL-Blitz aus lö sun gen

C: Anzahl der manu el len Rei ni gun gen

U: Anzahl der SSWF -Rei ni gun gen

V: Anzahl der Live-View-Aus lö sun gen, ein Relikt aus
DSLR-Zeiten. Zählte mit, wie oft der Spie gel hoch ge klappt
wurde. Hier natür lich “0”

B: Die Anzahl der mit Stabi gemach ten Bilder.

Die Anzahl aller Aus lö sun gen ist hier nicht aus les bar. Das
Ser vi ce menü stellt ledig lich Infor ma tio nen über Ver schleiss -
teile bereit.  

Bildschirm 3

CS: Serien num mer der Kamera
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MCS: Serien num mer der CPU. Die fünfte Stelle gibt das
Pro duk tions jahr an -”7” wäre 2017, die sechste und siebte
Stelle das Pro duk tions mo nat. Die ersten vier Stel len geben
den Pro dukt code an. Hier geht es um das Pro duk tions da tum
der CPU, nicht um das der Kamera!

CSD: Serien num mer der Haupt pla tine. 

Bildschirm 4

D: zeigt den letz ten Feh ler code an, wenn es einen gibt.
Dieser Fehler kann auch tem po rär sein.

Testbildschirm
Es kann pas sie ren, dass Sie, wenn Sie im Ser vi ce mo dus an 

der fal schen Stelle  “OK” drü cken, in den Test mo dus
kommen. Da sehen Sie zwei Felder “Prg” und “Item” in dem
Sie die Werte über die Pfeil taste ver stel len können. Da gibt es
nichts ein zu stel len. Das sind interne Testrou ti nen, die für den
Nor ma lu ser kei ner lei rele vante Funk tion haben. Drü cken Sie
am besten noch mal “OK” und ver las sen Sie die Funk tion
wieder. Wenn Sie im Test mo dus sind, können Sie die Kamera 
näm lich auch nicht aus schal ten. 

Akku aufladen
Wenn Sie die Kamera neu haben, dann laden Sie zuerst

den Akku auf (er wird aus Sicher heits grün den fast leer aus ge -
lie fert) und lassen Sie dann auch erst mal zwei, drei Tage in
der Kamera, bevor Sie ihn zum Auf la den wieder ent fer nen.
Der Grund liegt darin, dass im Inne ren der Kamera ein klei ner
Kon den sa tor ver baut ist, der die interne Uhr puf fert. Dieser
Kon den sa tor muss erst auf ge la den werden. Das dauert etwa
zwei Tage. Erst dann hält die Kamera die Uhr zeit, so dass Sie
nicht nach jedem Akku wech sel Datum und Uhr zeit neu ein ge -
ben müssen.

Die wichtigsten Einstellungen

Bege hen Sie nicht den Fehler, die Kamera sofort umfas -
send nach irgend wel chen Ein stel lungs füh rern umzu kon fi gu -
rie ren son dern foto gra fie ren Sie erst mit der Kamera, lesen
Sie sich dieses Buch erst einmal durch wie einen Roman und
dann, wenn sie unter wegs sind oder sich ihre Bilder anse hen, 
werden Sie Anwen dun gen für die ver schie de nen Ein stel lun -
gen finden. Es ist wich tig, dass Sie wissen, was ihre Kamera
kann, und was Sie errei chen können, wenn Sie sie umstel len.
Ein stel lungs füh rer können als Schnell re fe renz dienen, aber
sie können Ihnen nicht abneh men, wie sie ihre Kamera ein -
stel len müssen. Das müssen Sie selbst anhand dessen beur -
tei len, was und wie sie foto gra fie ren.

Zen trale Ein stel lun gen gibt es im “Ein stel lungs menü”, das
Sie über die Menü taste errei chen. Anschlie ßend mit den Pfeil -
tas ten nach unten bis zum Gabel schlüs sel scrol len. Hier stel -
len Sie erst mal die wich tigs ten Dinge ein.
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Stellen Sie auf P, A, S
oder M

Wenn Sie Ein stel lun gen
ändern wollen, stel len Sie
immer zuerst das Modus -
wahl rad auf P, A, S oder M.
Nur dann haben Sie die
volle Aus wahl an Optio nen.
In allen ande ren Modi sind
viele Optio nen im Menü
abge dun kelt und damit nicht 
anwähl bar.



Einstellungsmenü (Gabelschlüssel)

Sprache einstellen (Kopfsymbol)

Damit wir auch alle über die glei chen Men übez eich nun gen
spre chen, gehe ich im Fol gen den davon aus, dass Sie die
Kamera auf “Deutsch” ein stel len. Es gibt Anwen der, die die
Kamera auf Eng lisch stel len, weil sie das von frü he ren Olym -
pus-Kame ras so gewohnt waren, als die Über set zun gen bis -
wei len etwas über ra schend waren. Bei der E-P7 sind die
Begriffe ziem lich gut über setzt.

Infoanzeigen abschalten

In den Menüs poppen nach kurzer Untä tig keit immer kleine
Hilfs texte mit mehr oder weni ger infor ma ti ven Sätzen auf. Die
werden Sie simpel über einen Druck auf die “Info”-Taste los.
Wenn Sie die Hilfe wieder ange zeigt bekom men möch ten,
noch mal die Info-Taste drü cken, und sie sind wieder da.

Uhrzeit einstellen

Mit dem zweiten Menü punkt im Ein stell menü, dem mit dem
Uhren sym bol, wird Datum und Uhr zeit ein ge stellt. Die
Kamera stellt nicht selb stän dig auf Win ter zeit um, wenn Sie
also auf kor rekte Uhr zeit in der Kamera Wert legen, müssen
Sie von Hand umstellen.

Es gibt natür lich auch die Mög lich keit, gene rell auf UTC ein -
zu stel len, also die frü here “Green wich Mean Time”. Das hat
aber ein paar Haken. Wenn Sie näm lich mit ihrem
Smartphone eine WiFi-Ver bin dung zur Kamera auf neh men,
so wird die Kamer azeit auf die Zeit des Smartpho nes syn -
chro ni siert. Wenn Sie also nicht auf dem Smartphone auch
UTC haben, stel len Sie damit jedes mal ihre Kamera unfrei wil -
lig um. Da der wich tigste Grund für eine UTC-Ein stel lung
früher die Syn chro ni sa tion mit einem Geo Log ger war und die
Olym pus OiS-App mitt ler weile einen eige nen Geo log ger ein -
ge baut hat, der die Kamera auto ma tisch syn chro ni siert, ist
dieser Grund für UTC weggefallen. 

Das SCP - Super-Control-Panel

In frü he ren Olym pus-Kame ras konnte man viele Para me ter
über das Menü ein stel len, dies ist nun weg ge fal len - bei eini -
gen Para me tern ist das durch aus logisch, da der bes sere Ort
um das ein zu stel len das soge nannte Super-Con trol-Panel,
kurz SCP, oder auch “LV-SCP” (Live View-Super Con trol Pa -
nel) ist. Früher nannte Olym pus das in der Kamera und im
Hand buch “Moni tor an zeige”, nun hat sich das SCP auch im
deut schen Menü durch ge setzt.

Bevor wir also mit der Ein stel lung der Para me ter fort fah ren,
akti vie ren wir erst mal für alle Modi das “LV-SCP”.

Stel len Sie das Modus wahl rad auf  “P”, “A”, “S” oder “M”. 
Drü cken Sie die Menü taste.

Navi gie ren Sie mit der Schaltwippe zum Menü punkt “Zahn -
rad”. Dann die Pfeil taste nach rechts (die ist bezeich net mit
dem Blitz-Symbol) Dann nach unten (das ist die Taste mit
dem Serien bild- und Selbst aus lö ser sym bol) bis Sie zum
Menü C1 kommen. Dann rechts auf “Steue rungs einst.”.
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Noch mal rechts und Sie gelan gen in ein Menü, in dem Sie
“Auto”, “P/A/S/M/B”, “ART”, und “SCN/AP” sehen können. 

Dane ben steht immer ein Symbol und “LV-SCP”. Bei der
E-P7 hat Olym pus erst mals alle Modi ab Werk mit SCP aus ge -
stat tet. Wenn hier irgendwo LV-C steht, stel len Sie das um auf
LV-SCP.

Drü cken Sie beim ent spre chen den Paramater die Taste
nach rechts und wählen Sie “LV-SCP” aus. Mit “OK” bestä ti -
gen Sie die Aus wahl.

Führen Sie diese Schritte nun für alle Punkte durch, so dass 
Sie über all statt “LV-C”, “LV-SCP” stehen haben. 

Drü cken Sie die Menü-Taste um wieder zurück zum Menü
zu kommen. Sie können auch ein fach den Aus lö ser leicht
drü cken, dann ver schwin det das Menü auch.

Das Menü ist nicht ganz kon sis tent. Manch mal kommt man
mit OK eine Ebene zurück, manch mal mit der Pfeil taste, mal
mit der Menü taste. Welche Tasten gerade wich tig sind, zeigt
die Kamera am unte ren Rand des Dis plays an - es lohnt sich,
da gele gent lich einen Blick zu ris kie ren.   

Nun haben Sie für alle Modi als Bedie nungs ele ment das
SCP akti viert.

Auf ge ru fen wird das durch einen Druck auf die “Ok”-Taste.

Das SCP ist die Steu er zen trale für ihre Kamera. Sie können
die ein zel nen Punkte ent we der mit der Schaltwippe oder per
Touchs creen aus wäh len und sofort mit dem Wahlrad ver än -
dern. Schnel ler geht es nicht.

In der ober sten Zeile sehen Sie hier den Namen der gerade
aus ge wähl ten Funk tion stehen - das ist sozu sa gen die
“Hilfe”-Zeile, in dem sie jeweils Erklä run gen zum gerade
ange wähl ten Para me ter finden. Links oben sehen Sie den
ISO-Wert oder eben auch "ISO Auto".

Rechts dane ben steht hier “CWB” für Custom White
Balance. Dort kann aber auch “AutoWB” oder ein Symbol wie 
eine Wolke oder ein Haus mit Schat ten sein. Dane ben steht
hier eine Zahl, die für einen Wei ß ab gleichs wert steht. Wenn
im vor her igen Feld ein “Preset”, also etwas die Wolken
gefählt wurden, sind hier zwei klei nere Felder, in denen man
den Wei ß ab gleich jus tie ren kann. Das sollte man nur
machen, wenn man sehr genau weiß, was man tut. 
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RAW

RAW sind Kamer ada ten, die
noch nicht durch die
JPG-Engine ver ar bei tet
wurden. Es sind jedoch kei -
nes falls unbe ar bei tete Sen -
sor da ten. Der große Vor teil
von RAW: es ent hält
12bit-Daten, auf die weder
Schär fung noch Sät ti gung
ange wandt wurden. Die
RAW-Daten der E-M5II
haben bis zu 1,5 Blen den
Belich tungs spiel raum nach
oben und unten. Mit RAW
sind oft Bilder zu retten, die
im JPG hoff nungs los sind.
Vor allem für den Anfang ist
RAW als Ret tungs ring drin -
gend zu emp feh len.



Rechts oben steht der aktu elle Bild mo dus. Hier Bild mo dus
Nummer 3 “Natu ral”. Hier können Sie jeden ande ren Bild mo -
dus anwäh len, bis hin zu allen Art fil tern und dem Farb ge stal -
ter. Je nach gewähl tem Bild mo dus finden Sie dar un ter Para -
me ter, die Sie ändern können, ob “S” für Schärfe, Das
Kon trast-Symbol oder die drei Kreise für die Sät ti gung. Bei
Art fil tern können Sie hier Effekte ein stel len und bei mono -
chro men Bild modi Farb fil ter und Tönung. Bei man chen Bild -
modi können Sie hier auch die Gra da tion von Normal auf
Auto, Low oder High umstel len.

In der zwei ten Zeile finden Sie die Ein stel lun gen für den
Blitz, die AF-Felder sowie Auto fo kus und Gesichts er ken nung.

Dar un ter von links nach rechts die Blitz be lich tungs kor rek -
tur, den Aus lö se mo dus, die Belich tungs mes sung, das Bild -
sei ten ver hält nis und den Farb raum.

In der unter sten Zeile gibt’s die Ein stel lun gen für die beiden 
Stabis - Bild- und Video stabi - sowie die Auf lö sung der Bilder
und Videos. Ganz rechts außen unten finden Sie die Ein stel -
lun gen für die Gra da tions kurve (Qua drat mit Diago nale) und
die Tasten de fi ni tion (Zahn rad).

 Im Fol gen den finden Sie Erklä run gen zu den ein zel nen
Punk ten.

ISO

Hier stel len Sie die Ver stär kung des Sen sor sig nals ein. Es
ist ver füh re risch, hier “ISO Auto” ein zu stel len. Gewöh nen Sie
sich das aber lieber nicht an. 

Stel len Sie wie zu Film zei ten die ISO ein, die sie benö ti gen,
je nied ri ger, desto besser. Mit ISO 200 kommen Sie sehr weit.
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42,5mm 1/60s, f/0,95, ISO 1600.
Beleuch tung mit ins ge samt 5
Kerzen. Geht problemlos. ISO Auto
hätte hier auf ISO 2500 gedreht, um 
die Belich tungs zeit zu ver kür zen. 



Wenn es zu dunkel wird und die Per so nen ver wischt sind,
weil sie sich bewegt haben, ver su chen Sie es mit ISO 800
oder ISO 1600 - und erst wenn das nichts mehr hilft, drehen
Sie noch höher. 

Gerade in Kom bi na tion mit "iAuto", “A”, “P” oder “S” dreht
die Kamera im Auto ma tik mo dus oft die ISO viel zu früh hoch.
Unter bin den Sie das, indem Sie die ISO Auto abschal ten. 

WB
WB bedeu tet Whi te Ba lance und teilt der Kamera mit, was

Sie als "Weiß" betrach ten soll. Für den Anfang können Sie hier 
WBAuto stehen lassen, wenn Sie höhere Ansprü che an Farb -
treue haben oder die krea ti ven Mög lich kei ten des Wei ß ab -
gleichs nutzen möch ten, schal ten Sie den ent spre chen den
WB ein - bzw. ver wen den Sie eine Grau karte.

Sofortweißabgleich

Um einen Wei ß ab gleich mit einer Grau karte zu machen,
brau chen Sie eine solche. Die gibt’s von Schec kkar ten größe
bis zu A4-Kar tons. Es ist dabei nicht so wichtig, ob die Karte
nun tat säch lich 18% grau ist oder irgend ei nen ande ren Grau -
ton hat - oder viel leicht weiß ist. Wich tig ist, dass sie keinen
Farb stich hat. Das trifft vor allem bei Grau kar ten, die aus Foto -
zeit schrif ten stam men, regel mä ßig nicht zu, weil das Papier,
auf dem diese Karten gedruckt sind, im All ge mei nen mit Auf -
hel lern behan delt ist - und die haben einen Blaus tich. 

Das Vor ge hen zum Erstel len eines Sofort wei ß ab glei ches ist 
ziem lich simpel. Man legt oder stellt die Grau karte ins Motiv,
so dass sie von dem Licht beleuch tet wird, das auch das
Motiv beleuch tet. Dann wählt man im SCP ein Wei ß ab gleich -
sym bol mit einer Nummer dane ben, drückt auf OK und
anschlie ßend die Info-Taste.

Nun nimmt man die Grau karte so aufs Korn, dass sie min -
de stens eine Drit tel des Displays füllt und drückt auf den Aus -
lö ser. Die Kamera ver sucht nun scharf zu stel len, schei tert
aber regel mä ßig, da die meis ten Grau kar ten ein fach grau
sind und des halb auch nichts haben, auf das scharf gestellt
werden kann. Das spielt aber keine Rolle, blei ben Sie ein fach
mit der Kamera vor dem Ziel. Nach kurzer Zeit löst die Kamera 
aus und zeigt ein Bild an - das nicht gespei chert wird. Wenn
es grau aus sieht, bestä ti gen Sie den Wei ß ab gleich mit der
OK-Taste und fertig. Ansons ten pro bie ren Sie es noch mal.

WB anpassen

Direkt neben dem WB-Symbol gibt es die Mög lich keit, die
Farb ba lance des Wei ß ab gleichs nume risch anzu pas sen. Das 
sind zwei Felder mit “A+-0” und “G+-0”. Sie können damit
dem “Amber” und Grün-Anteil im Bild erhö hen oder ver rin -
gern. Das kann manch mal sinn voll sein, wenn man nicht mit
der Grau karte ins Motiv kann und es sich um selt sa mes
Misch licht oder schlechte LEDs han delt. Im Nor mal fall soll ten 
diese Para me ter unver än dert blei ben.

Es kann sein, dass Ihnen der nor male Auto-WB zu kalte
Haut töne macht. Dem können Sie mit A+2 ent ge gen wir ken.
Denken Sie aber daran, diesen Para me ter wieder zurüc kzu -
stel len, wenn Sie keine Per so nen mehr foto gra fie ren.
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25mm, 1/40s, f/1,8, ISO 800. Oben  
Sofor twei ß ab gleich auf das Tutu,
unten auto ma ti scher Wei ß ab gleich.



Bildmodus
Lassen Sie den Bild mo dus auf Natu ral oder stel len Sie ihn

dort hin. Wenn Sie mehr dazu wissen wollen, lesen Sie das
Kapi tel zu den Sze ne modi und Art fil tern.

Blitzmodus
Stel len Sie den Blitz mo dus ein fach auf den Blitz. Das ist für

den Anfang völlig OK. 

Autofokus-Feld
Die Kamera können Sie so ein stel len, dass alle AF-Felder

aktiv sind - oder neun, oder eben nur ein ein zi ges. Welche
Felder aktiv sind, sehen Sie in diesem Feld. Wenn es nicht
alle sind, können Sie diese Felder mit dem Wahlrad bewe -
gen. Um zwi schen allen Fel dern oder neun oder einem zu
wech seln, drü cken sie die OK-Taste. Danach können Sie mit
dem Wahl rad zwi schen den Modi umschal ten.

Autofokus-Modus
Hier können Sie zwi schen S-AF, C-AF, MF, S-AF+MF und

C-AF+TR wech seln. Auch hier wieder am schnell sten direkt
mit dem vor de ren Wahl rad. Zu den ver schie de nen AF-Modi
gibt es ein eige nes Kapi tel. Stel len Sie hier erst einmal S-AF
ein.
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150mm, 1/160s, f/4, ISO 200. Die
Gesichts er ken nung der E-P7 funk -
tio niert samt Augen er ken nung
auch im Profil und sogar noch
weiter. Bei Ein zel ge sich tern meis -
tens brauch bar.



Gesichtserkennung
Da gibt es nicht viele Mög lich kei ten - Gesicht mit i, Gesicht

ohne i und “Off”. Wenn Sie sehr oft Ein zel por träts machen,
schal ten Sie hier auf Gesicht mit i, ansons ten auf “Off”. Details 
dazu finden Sie im Auto fo kus ka pi tel.

Blitzbelichtungskorrektur
Die Blitz be lich tungs kor rek tur ver än dert die Dauer des

 Blitzes. Stan dard wert sollte 0 sein.

Das ist dann inter es sant, wenn Sie beim TTL-Blit zen fest -
stel len, dass der Blitz zu hell oder zu dunkel ist. Auch der Blitz
hat ja eine Belich tungs mes sung und die kann durch aus auch
mal dane ben lie gen.

Auslösemodus
Bei der E-P7 kann man hier einen ganzen Schwung ver -

schie de ner Aus lö se ar ten ein stel len. Ein Recht eck ent spricht
Ein zel bild. Meh rere Recht ecke hin ter ein an der sym bo li sie ren
Serien bild. 

Eine sym bo li sierte Uhr steht für den Selbst aus lö ser. 

Dazu kommen noch wei tere Sym bole: Eine kleine Raute
sorgt dafür, dass der mecha ni sche erste Vorhang durch
einen elek tro ni schen Vor hang ersetzt wird. Vor teil: gerade bei 
klei nen, leich ten Objek ti ven und langen Brenn wei ten werden
die Bilder schär fer, weil die Kamera nicht erschüt tert wird.
Das hat aber nur bis 1/320s Aus wir kun gen, dar un ter wird der
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150mm, 1/160s, f/4,0, ISO 200.
Den laut lo sen elek tro ni schen Ver -
schluss kann man bei der E-P7
auch im SCP ein stel len - Qua drat
mit Herz chen. Dieses Bild ist aller -
dings mit Blitz gemacht - das geht
mit dem elek tro ni schen Ver schluss
nur bis 1/20s.



mecha ni sche erste Vor hang wieder akti viert.

Ein klei nes H steht für High-Speed Serien bild, ein klei nes L
für Low-Speed-Serien bild. Nur in diesem Modus gibt es einen 
C-AF.

12s oder 2s steht für eine Ver zö ge rung, mit der der Selbst -
aus lö ser los geht und ein großes C für Custom - da kann man
den Selbst aus lö ser defi nie ren. Mit War te zeit, bis zu zehn Auf -
nah men in Serie und sogar die War te zeit zwi schen den Auf -
nah men. Bei der E-P7 wird bei einer Selbst aus lö ser se rie
auto ma tisch der Fokus des ersten Bildes über nom men - was
auch abso lut sinn voll ist.

Ein klei nes Herz chen steht für den elek tro ni schen Ver -
schluss, dazu später mehr.

Belichtungsmessung
Hier können Sie die ver schie de nen Belich tungs mess me -

tho den ein stel len. Keine ist besser als die andere und jede
kann Ergeb nisse lie fern, die ihnen nicht gefal len. Wich tig ist
immer, dass das Bild Ihnen gefällt. Es ist abso lut erlaubt, die
Belich tungs mes sergebnisse über die Belich tungs kor rek tur
zu über schrei ben.

ESP

ESP wird durch ein Recht eck mit fünf schwarzen Fel dern
sym bo li siert. (Wenn akti viert, wenn nicht akti viert, sind die
Felder natür lich weiß.) ESP bedeu tet “Elec tro Selec tive Pat -
tern”. Dabei werden 324 Zonen auf dem Sensor berücks ich -
tigt und deren Werte mit einer Daten bank in der Kamera
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17mm, 1/80s, f/1,8, ISO 200. Art Fil -
ter Vin tage I, Mess me thode ESP,
Belich tungs kor rek tur 0. Der Art Fil ter 
hellt so stark auf, dass eine Kor rek -
tur nicht not wen dig ist. Ohne Art Fil -
ter müsste das Bild 0,7EV heller
belich tet werden.  



abge gli chen, in der typi sche Motive gespei chert sind. Die
Belich tungs mes sung ist ver gleichs weise zuver läs sig, kann
aber natür lich Spe zial fälle nicht abde cken.

Vor sicht ist bei manu el len Objek ti ven gebo ten. Die
ESP-Mes sung berücks ich tigt die Brenn weite des Objek tivs
um das Motiv ein ord nen zu können. Spe ziell bei extre men
Tele ob jek ti ven wird die Daten bank irri tiert, da sie bei manu el -
len Objek ti ven per Default von 25mm Brenn weite aus geht,
und vertut sich dann in der Belich tung. Eine Belich tungs kor -
rek tur bringt aber auch nichts, weil schon ein gering fü gig
ande rer Bild aus schnitt wieder einem ande ren Daten bank ein -
trag ent spricht. Hier ist man mit der mit ten be ton ten Inte gral -
mes sung oder kom plett manu el ler Belich tung besser
bedient. 

Mittenbetonte Integralmessung

Damit wird die Mitte des Sucher fel des stär ker gewich tet.
Das ist vor allem bei zen tral auf ge bau ten Bil dern mit star ken
Hel lig keits un ter schie den von Haupt mo tiv und Hin ter grund
inter es sant. Als Sinn bild wurde ein Recht eck mit einem
schwar zen Punkt in der Mitte und zwei Klam mern links und
rechts ver wen det.

Spot

Die Spot mes sung wertet nur einen klei nen Punkt in der
Mitte des Bildes aus. Dieser Punkt ist auch nicht zu ver le gen.
Sie können damit aber fast wie mit einem Mess in stru ment
das ganze Motiv “abfah ren”, indem Sie die Kamera ent spre -
chend schwen ken und mit den erhal te nen Werten können Sie 
dann ihre Belich tung anpas sen. In Ver bin dung mit einer
Belich tungs spei che rung per AEL/AFL-Taste sehr prak tisch.

SpotHi

Die High-Key-Spot mes sung belich tet so, dass der ange -
mes sene Punkt nur 0,7 EV unter halb der voll stän di gen
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42,5mm, 1/200s, f/0,95, ISO 200,
Links Belich tungs mes sung SpotSH 
auf die Haare rechts, rechts SpotHI
auf den Hals links. HI macht nicht
not wen di ger weise hel lere Bilder.
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